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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Nach einem angenehm-milden Spätsommer und einem ebenso gutgelaunten Frühherbst hat es uns nun 
endgültig ins letzte Quartal des Jahres verschlagen – meteorologisch wie auch kalendarisch gesehen. 
Nun folgen einige nass-kalte Herbstwochen, in denen uns der Wind um die Ohren bläst, der Waldboden 
von Blättern bedeckt ist und die Ladenregale bereits mit ersten Weihnachtsartikeln gefüllt werden. 

Für die Titelseite habe ich allerdings ein Foto gewählt, das uns nochmals in den prächtigen September 
dieses Jahres zurückversetzt, genau gesagt an das Kantonale Treffen am Hüttwilersee. In meinen Augen 
sind darin viele Elemente eines tollen Pfadi-Moments zu finden, so zum Beispiel die Natur. Die wunder-
schönen Weiten des Thurgauer Landschaftsbildes, in welchem sich unsere Biber, Wölfe, Pfadis, Pios und 
Rover Woche für Woche aufhalten, sind nicht zu verkennen. Leicht zerfallene, aber immer noch stand-
haft gebliebene Ruinenreste repräsentieren den stets vorhandenen Spannungsfaktor, welcher einen in 
eine andere Welt eintauchen lässt (auch wenn die Ruinen dem Pfahlbauer-Motto des Anlasses nicht 
ganz entsprechen). Zuletzt steht da ein Pfadi – den Blick in die Ferne gerichtet und allzeit bereit für das 
nächste Abenteuer. Was auf dem Foto nicht zu sehen ist, ist der für die Pfadi typische Gruppenzusam-
menhalt. Doch ich bin mir sicher, dass dieser in den Berichten dieses Seetüfels gut zu spüren ist.

Wo wir gerade bei den eingereichten Berichten und Beiträgen sind, möchte ich den fleissigen Autoren/
Autorinnen und Fotografen/Fotografinnen ein grosses Dankeschön aussprechen. Der vierte und letzte 
Seetüfel des Jahres hat wieder einiges zu berichten. Es ist schön zu sehen, dass die Pfadi in Kreuzlingen 
aktiv gelebt wird und immer wieder aufs Neue positive Erinnerungen produziert werden.

Auch wenn das Wetter nicht immer mitspielt, denkt daran: es gibt kein schlechtes Wetter, nur schlechte 
Kleidung. Nun wünsche ich allerseits gute Unterhaltung bei der Lektüre dieses Seetüfels!

Mit Pfadigrüssen,

   Dennis Thaa v/o Cooper
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AL-BRIEF IV/2017

Liebe Biber, Wölfe, Pfader, Pios und Rover,
Liebe Eltern,

Der Wald wird immer bunter und wird in nicht allzu ferner Zukunft schon bald wieder als kahle Kronen-
landschaft zu sehen sein. Der Herbst ist bereits in der Pubertät und weicht langsam dem Winter.

Es war ein schöner Herbsttag mit viel Sonne, die gerade hinter den Bergen versinkt. Die Lichter eines ein-
samen Hauses, das mitten im Glarnerland steht, gehen an, um den Bewohnern genügend Helligkeit für 
die Nacht zu spenden. Wenn man durch das Fenster blickt, kann man viele Pfadikravatten ausmachen, 
die zu einer Kursgruppe der Pfadi Thurgau gehören. Pepe und Alpha befinden sich ebenfalls in diesem 
Kurs und läuten soeben ihren Kursalltags Feierabend ein. Gemeinsam sitzen sie an einem Tisch und rät-
seln darüber was in ihrem dritten AL-Brief stehen könnte:

Pepe: So was soll alles in den AL-Brief vom dritten Quartal?

Alpha: Hmm den Rückblick machen schon die Stufen in den folgenden Zeilen, deshalb könnten wir 
eigentlich gleich mit einem kleinen Zukunftsblick beginnen oder?

Pepe: Ja, das ist eine gute Idee. Dann erwähnen wir doch zuerst den Jahrmarktstand, den wir in etwas 
mehr in einer Woche wieder in Kreuzlingen betreiben. Ich denke alle wissen, dass wir wie letztes Jahr 
mit der ganzen Abteilung nur einen Stand haben und dass dieser wieder beim NGE Fonduekeller steht.

Alpha: Auf jeden Fall! Das müssen wir nicht mehr erwähnen. Danach könnten wir weiterschreiben mit 
dem Ghettolympics - Geländespiel, das unsere Roverrotte Parados für Leiter und Pios aus den Abteilun-
gen Seemöve, Quivelda, Wyfälde und Sturmvogel organisiert. Dabei können wir noch betonen, dass sie 
es erst zum zweiten Mal durchführen und das erste Mal interlokale Abteilungen eingeladen haben. 

Pepe: Top! So kommen wir eigentlich gar nicht so schlecht vorwärts. Was steht sonst noch an? Ah ich 
weisses: Beinahe hätten wir die Jahresplanung vergessen, die wir mit den Stufenleitern durchführen.

Alpha: Uff! Wir sollten definitiv zu mehr Schlaf kommen Pepe… 

Pepe: Sagten sie und schrieben gemeinsam einen AL-Brief bis tief in die Nacht…

Alpha: (kurzer, verbitterter Lacher) Ja, darum sollten wir gleich produktiv weiterschreiben. Als nächstes 
gehen wir dann mit unseren Leitern an den Kantonalen Rover Tag (KaRoTa) und auf diesen folgt dann 
schon wieder das Schüchäbrännä der Pfadistufe.

Pepe: Und dann steht der Wölfe zu Pfaderübertritt an, der vorallem für die Wölfe mit dem Jahrgang 
2006 einen grossen Schritt in der Pfadi bedeutet.

Alpha: Phuu dann ist ja schon wieder Dezember und das Chlauswochenende mit dem Einzug der Chläu-
se am Sonntag. Wäre cool wenn wir dort möglichst viele Teilnehmer hätten um aktive Werbung bei dem 
Kinderpublikum machen.
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Pepe: Genau! Die Zeit fliegt und auch in diesem Quartal ist wieder viel los wie wir sehen. Gibt es noch 
etwas Spezielles zu erwähnen oder sollen wir den Abschluss machen, mit der sagenumwobenen Wald-
weihnacht, welche der letzte Anlass des Jahres ist?

Alpha: Nein ich denke Spezielles haben wir derzeit (noch) nicht. Somit können wir den Brief für dieses 
Quartal eigentlich abschliessen. Vielleicht noch das Datum für die Waldweihnachten um die Kalender 
zu füllen?

Pepe: Hmm, komm wir schreiben noch eine separate Seite für die Waldweihnacht. Dann können wir das 
auch mit Pumukel und Gukka abgleichen und besprechen.

Alpha: Eine gute Idee! Dann hätten wir das Ganze ja schon erledigt. Ging ja eigentlich ganz schnell.

Pepe: Auf jeden! Und jetzt ab in die Federn, dass ich morgen wieder eine gute Ausbildung generieren 
kann und du etwas essbares kochst.

Alpha: Voll! Gute Nacht und träum schön vom kommenden Quartal.

Pepe: (grosser, fröhlicher Lacher) Danke gleichfalls.

Und so wurde es dunkel in der Villa Kunterbunt, die sich ebenfalls erholen musste, um für den nächsten 
Tag gewappnet zu sein…

Allzeit bereit

Pepe und Alpha
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WOLFSTUFENWEEKEND SEPTEMBER 2017

Vom 16.-17.9.2017 fand das Wolfsstufenweekend mit beiden Abteilungen der Pfadi Kreuzlingen statt. 
Wir trafen uns um 14.00, beim Pfadiheim Schmitte, als auf einmal ein Oompa Loompa kommt und 
vom König Alfred dem siegreichen, vollkommenen, gutherzigen, netten, friedsamen Herrscher über Ku-
alalumpur und alle Oompa Loompas erzählt. Er erzählt, dass die wir dringend in die Schlacht gegen 
die böse Filly Lee ziehen sollen. Also stellten wir unser Gepäck neben dem Pfadiheim ab und machen 
uns auf den Weg in Richtung der Burg. Bei der Burg angekommen wurde sie bereits vom König Alfred 
dem siegreichen, vollkommenen, gutherzigen, netten, friedsamen Herrscher über Kualalumpur und alle 
Oompa Loompas erwartet, jedoch war die Schlacht bereits vorbei und er erklärt uns, dass wir nicht mehr 
für ihn in die Schlacht ziehen müssen, wir könnten jedoch helfen seine Burg wieder auf Vordermann zu 
bringen, damit sie für den nächsten Angriff gewappnet ist. Dazu haben wir uns in gleichgrosse Gruppen 
unterteilt. Im ersten Teil vom Spiel haben wir dann dem König geholfen sein Schloss wieder aufzubauen 
und im zweiten Teil haben wir die Armee vom König verbessert. 

Als Dankeschön für den Wiederaufbau vom Schloss des Königs gibt er uns den Tipp mit, dass man der 
bösen Filly Lee anhand eines Pulvers die Flügel stehlen könne. Mit dieser Information machen sie sich auf 
den Weg zu Stefan Raab. Bei ihm angekommen sehen sie, dass Stefan Raab gerade in der Vorbereitung 
für eine neue Ausgabe von „Schlag den Raab“ ist und somit keine Zeit für unser Anliegen hat. Doch als 
wir anbieten ihm bei der Vorbereitung zu helfen und mit ihm zu trainieren, willigt er ein. Sie starten 
ein kleines Spiel, wenn wir gegen Stefan Raab gewinnen bekommen wir das Pulver gegen die böse Filly 
Lee. Nachdem wir das Spiel ganz knapp gewonnen hatten, machten wir uns auf den Weg zur nächsten 
Feuerstelle, in welche wir das Pulver kippten. Als wir das Pulver in die heissen Flammen kippten hat es 
begonnen stark zu rauchen. 

Danach haben wir uns auf den Weg zurück zum Pfadiheim gemacht, auf welchem wir die völlig zerstörte 
Filly Lee getroffen haben. Das Pulver scheint gewirkt zu haben. Wir nahmen, damit Filly Lee sicher nichts 
böses mehr anstellen könnte, mit und sperrten sie in den Keller des Pfadiheims ein. 

Anschliessend sind wir zurück ins Pfadiheim gegangen und haben unsere Schlafplätze eingerichtet. We-
nig Später hat es im Aufenthaltsraum einen feinen Znacht gegeben. 

Nach dem Abendessen haben wir einen Lila-Abend gemacht. Das heisst wir haben verschiede Entspan-
nungs-Posten wie zum Beispiel Massage, wo sich die Kinder gegenseitig massieren konnten oder ein 
Posten wo die Kinder entspannt etwas zeichnen konnten, angeboten. 
Nach dem Lila-Abend war Nachtruhe. 

Mitten in der Nacht jedoch wurden die Wölfe durch ein lautes schrilles Gelächter geweckt. Filly Lee ist 
verschwunden. Doch Stefan Raab ist noch da und erklärt den Wölfen, was passiert ist.
König Ulrich der gefürchtete, bösartige, missgünstige, gemeine, Herrscher über Kualalumpur und die ro-
ten Clowns hat Filly Lee entführt, da er herausgefunden hat, dass das Pulver bei vermehrter Anwendung 
zu Veränderungen der Persönlichkeit, im negativen Sinne, führen kann. 
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Also haben wir uns alle unsere Schuhe angezogen und sind in den Wald gelaufen. Jedoch schon nach 
einigen Metern kamen wir zu einem Kerzliweg, welchen die Kinder maximal zu zwei laufen mussten. 
Anschliessend besorgen wir den nötigen Zaubertrank welchen wir dem König geben müssen, damit das 
ganze nicht noch schlimmer wird. Wir laufen zur Burg des Königs und geben ihm diesen Trank. Den König 
haben wir somit besiegt und wir gehen zusammen zurück ins Pfadiheim. 

Am Sonntagmorgen gab es dann einen feinen Zmorge und nach dem Zusammenpacken der eigenen 
Sachen war das Weekend auch schon wieder zu Ende. 

Mis Best 
Mào
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FOTOSTORY PFADISTUFE SEEMÖVE
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KATRE 2017 HÜTTWILERSEE - DIE PFAHLBAUER IM 
GRÖSSENWAHNSINN

Mitte August 2017 kam es in der Umgebung des Hüttwilersees im Kanton Thurgau immer wieder zu 
mysteriösen Rückschritten im modernen Fortschritt der Wirtschaft und der Technik. Die Lage spitzte 
sich immer weiter zu bis es anschliessend zur Eskalation am Wochenende des 2. und 3. Septembers kam. 
Die Forscher des IfzRS (Institut für zeitliche Rückschritte Schweiz) berichteten dem Thurgauer Tagblatt 
von einem weitaus höheren Gehalt an Pfahlbauern beim Hüttwilersee als es sonst üblich war. Wir von 
der Pfadiabteilung Sturmvogel sind natürlich sehr interessiert an aussergewöhnlichen Ereignissen und 
machten uns mit allen Stufen unserer Abteilung auf den Weg nach Hüttwilen:

Teil Wölfe und Biber: 
Unsere Jüngsten der Abteilung stiessen erst am Sonntag zur grossen Gruppe, da ihnen die Pfahlbauer 
am Anfang etwas suspekt waren. Dennoch starteten sie mit grossem Elan in den Tag und betraten nach 
einer etwas längeren Zug- und Busreise das altertümliche Reich der Pfahlbauer. Schnell begriffen sie, 
dass diese Pfahlbauer keineswegs etwas Böses im Schilde führten, sondern nur einen kleinen Wettkampf 
veranstalteten, dessen Disziplinen sich mit der Pfaditechnik sehr gut vergleichen lassen. Nun hatte sie 
der Ehrgeiz gepackt und so verbrachten sie den ganzen Tag mit Posten absolvieren, die sich mit Themen 
wie Samariter, Pionier, Naturkunde, Spiel und Spass beschäftigten. Als dann das Verbinden, das Spuren-
lesen und das Zielen mit Bällen vorbei war, ging es dann auf direktem Weg an die Rangverkündigung. 
Dort konnte man mit grosser Begeisterung eine Steigerung der Kenntnisse zum letzten Jahr feststellen 
und ist bereits wieder motiviert für das nächste Jahr. Am Schluss stiegen dann alle erschöpft von dem 
spassigen Tag in den Bus und fuhren in Richtung Sonnenuntergang davon…

Teil Pfader:
Die Pfader durften das Gelände um den Hüttwilersee schon am 
Samstag begutachten. Mit einer tollen Samstagnachmittagsaktivi-
tät ging es mit hoher Geschwindigkeit auf den Abend zu. Nach dem 
feinen Essen gab es ein grosses Abendprogramm, dass in den Hütten 
der Pfahlbauer mittels verschiedensten Posten angeboten wurde. Bis 
tief in die Nacht wurde gesungen, gelacht und geplaudert, ob auf den 
Strassen in den Hütten oder dem nahe gelegenen Zeltplatz. Doch zu 
lange durfte keiner von ihnen wach bleiben, denn auch sie erwartete 
am nächsten Tag der zweite Teil des Wettkampfes, an dem sie teilnah-
men. Beim ersten Hahnenschrei ging es schon wieder los und nach ei-
ner proteinreichen Frühstücksmahlzeit machten sie sich auf den Weg 
zu verschiedenen Posten. Auch sie beschäftigten sich mit Samariter, 
Übermitteln, Karte-Kompass-Kroki, Naturkunde und Pionier. Selbst-
verständlich müssen die Pfader etwas mehr Wissen mit sich tragen 
und der Schwierigkeitsgrad ist dementsprechend höher. Als auch sie 
sich zur Rangverkündigung aufmachten, hatten sie ein gutes Gefühl, 
welches sich bestätigte mit dem fantastischen 7. Rang und damit ein 
Rekord in der Geschichte der 10er Jahre. Glücklich über das gelungene 
Wochenende setzten sich die Pfader nach dem Abbau des Zeltes in den 
Bus und freuten sich bereits wieder auf die Schule am nächsten Tag…
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Teil Pios:
Auf eigenen Wunsch hin, haben die Pios ihren eigenen Bericht geschrieben, der nach Ende dieses Berich-
tes eingeblendet wird. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Teil Leiter:
Auch die Leiter nahmen an einem Wettkampf teil. Sie bauten einen Posten für die Wolfsstufe auf, an dem 
der Technikbereich Samariter getestet wurde. Die Posten werden ebenfalls gewertet und somit galt es 
neben dem Begeistern der Kinder noch einen kleinen Preis für den originellsten und ideenreichsten Pos-
ten abzuholen. Hier vielleicht noch kurz angemerkt, dass die Leiter die Titelverteidiger vom letzten Jahr 
waren. Also ging es für das kleine Bauteam früh in Kreuzlingen los mit beladen des Anhängers und düsen 
nach Hüttwilen. Dort angekommen legte man sich mit einer grossen Motivation ins Zeug, hämmerte, 
schraubte, sägte und bastelte alles zusammen was es für so einen Posten braucht. Am Abend nach dem 
der Abschluss der Arbeit eingeläutet wurde, machten sie sich ebenfalls auf, um mit den Pfadern, den Pios 
und anderen Leitern des Kantons den Abend zu verbringen. Am Sonntag ebenfalls früh aus den Federn, 
richteten sie die Posten fertig ein und testeten danach den ganzen Tag die verschiedensten Gruppen 
der kantonalen Wolfstufe. Am Abend des Tages durften wir die Silbermedaille abholen für den besten 
Posten, was nicht ganz dem letzten Jahr entspricht, aber rückblickend hat das Teamwork und der Spass 
beim Begeistern der Kinder sich in jeder Hinsicht gelohnt und so fuhren auch die drei Autos der Pfadi 
Sturmvogel gen Osten…

Allzeit bereit
Alpha
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KATRE 2017 (TEIL PIOS)

Als Legolas wie gewöhnlich 10 Minuten zu spät zum Treffpunkt kam, fuhren wir zum Hüttwilersee. Dort 
begrüssten uns die Fischer/Pfahlbauer herzlichst  und dann BEFAHLTEN uns die PFAHLbauer ein Floss 
zu bauen. Nach einem kurzen Kennenlernspieli, bei dem wir merkten, dass alle anderen Pios die grössten 
Losos sind, ging es dann schon los mit dem Flossbauen. Nach einer kurzen Lagebesprechung war unser 
Plan dann auch schon klar, wir machen aus unserem Floss ein Warndreieck. Relaxo war für das Sprayen 
des Warndreiecks zuständig, die anderen für das Knoten. Unsere angewandte Pfadi-technik war nicht 
so pringels, deswegen versuchten wir mit lässigen Namen und einem tollen M-büdschet logo noch et-
was rauszuholen. Die Bewertung beim Floss war leider nicht so legère, jedoch konnten wir durch unsere 
zwei motivierten Sportler das Rennen doch noch für uns entscheiden. Nach einem kurzen Fussmarsch 
zum Lagerplatz bauten wir unser Zelt auf, dann hatten wir noch ein bisschen Freizeit bis es Essen gab. 
Während dieser Zeit, erfanden wir die Geschichte des Kalister, zudem gingen wir noch snacks posten, im 
nahen Volg. Dann gingen wir zum Lagoplatz und schnabullierten uns vorbildlich eins bisschen Salat und 
Elben-Makaroni. Dann gab es noch ein bisschen Freizeit für uns, währen dieser Zeit vergnügten wir uns 
auf dem Lagoplatz und hatten voll den Pläsure. 

Tschädder, Tschädder

Hoi zämme, wiiter gohts. Nach churzem amüsiere sind mir Pios denn au zu üsem Lagerplatz ufegange 
und hend dett obe no chli pläsure gha. Well üs denn wieder langwilig gsi isch, sind mir denn wieder zum 
Lagerplatz vo de Pfader spazifizitschotlet und hend dette nomol chi geschillt. Nach churzer Ziit hend mir 
d Überrest vom Dessert entdeckt, nachem Leitsatz jeden Tag eine Gute Tat hend mir d Aprikose schüch 
schnabbuliert. Danach sind mir schüggelig wie babys go penne.

Tschadder tschädder,

Hallo Zusammen. Nach kurzem Schlaf standen wir wieder auf, packten kurz unsere Sachen und genos-
sen dann ein tolles Frühstück. Dann gingen wir in den Wald und dort wurde uns das Geländespiel für den 
Sonntagmorgen erklärt. Das Ziel war es, den Leitern ein möglichst deliziöses Essen zuzubereiten, dafür 
konnte man bei verschiedenen Posten Gewürze und Nahrungsmittel ergattern.
 
Tschädder, tschädder

Hoi zämme, nachdem mir es schönes Füür gmacht hend, en Fisch gha hend, Rüebli und Härdöpfel und 
gummifisch, hend mir üs denn as choche gmacht. Als erstes mun mo de Fisch enthaupte, das isch essen-
tiel für d Vorbereitig, nach dem Vorgang wird de Fisch, bi üs gennant Grengo filetiert und mit sim Sohn, 
em Gummifisch id Gluet inegleit, dezu es paar Härdöpfel. 
 Dänoch isch es as aarichte gange, mir hend üs en schöne Teller gsucht, s filet drufklatscht, mit em Gum-
mifisch nem Härdöpfel und em Kopf vom Grengo. Vo 1-5 Pünkt hend mir en halbe becho. Danach hend 
mir churz s Zelt abaut, sind zur Rangverkündigung vo mir 5 worde sind und denn hei nach dune.

Zämä wyter
Relaxo, Legolas, Goofy, Pleg
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KATRE 2017 (WOLFSSTUFE STURMVOGEL)

Am Sonntag 3. September haben wir uns um 06.30 Uhr am Bahnhof Kreuzlingen getroffen. Nach eini-
gen Minuten Zugfahrt sind wir schon bei den „Pfahlbauern im Grössenwahn“ am Hüttwilersee ange-
kommen. Dort trafen wir alle Wolfsstufen vom ganzen Kanton. 

Die Pfahlbauer erzählten uns, dass sie ein Problem haben. Sie waren so im Grössenwahn und haben so 
viele Häuser gebaut, dass sie jetzt eines übrig haben. Sie möchten dieses gerne der Siegergruppe vom Tag 
übergeben. Daher wurden alle in vier Pakete (Gruppen) unterteilt. Danach sind wir immer dem Paket-
Leiter hinterher zum ersten Posten gelaufen. 

Es gab wie jedes Jahr vier verschiedene Posten an denen die Wölfe zu verschiedenen Themen Abgefragt 
wurden oder Aufgaben dazu lösen mussten. Wir absolvierten die Posten Samariter, Spiel und Spass, Na-
tur und Umwelt und Pionier. Diese Aufgaben wurden dann von den Postenleiter bewertet. Am Schluss 
gab es eine Rangliste auf dieser wir uns mit unseren drei Rudeln leider eher im Mittelfeld bis Hinten 
befanden. 

Nach der Rangverkündigung machten wir uns wieder auf die Heimreise mit dem Zug. 

Mis Best
Mào



Pfadi
Kreuzlingen

13



Pfadi
Kreuzlingen

14



Pfadi
Kreuzlingen

15



Abteilung
Sturmvogel

16

Unser Fachgeschäft –
hell, übersichtlich
und freundlich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bodan AG
Buchhandlung
und Papeterie
Hauptstrasse 35
CH-8280 Kreuzlingen

T +41 (0)71 672 1112
F +41 (0)71 672 73 91
buchhandlung@bodan-ag.ch

www.bodan-ag.ch
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PFADISTUFENWEEKEND STURMVOGEL

Nachdem wir den Ruf zum zweiten Mal gemacht hatten, weil beim ersten Mal noch nicht alle da waren, 
begann das Weekend. Wie auf Kommando kam die Prinzessin Anastasia mit den drei Prinzen Kunibert, 
Manfred und Gotthold herbei. Sie hatten das Problem, dass alle drei Prinzen die Prinzessin heiraten woll-
ten. Es gab nur einen Weg, das Problem zu lösen: Durch ein Geländespiel. 

Wir machten uns mit den drei Anwärtern auf den Weg zum Austragungsort des Geländespiels. Wir teil-
ten uns in drei Gruppen ein, die je einen Prinzen im Geländespiel vertraten. Jetzt erfuhren wir auch von 
der Prinzessin was mir machen mussten, um sie von einem Prinzen zu überzeugen: Eine möglichst schö-
ne Krone bauen. Nach zwei Stunden Materialsammeln und Basteln konnte Manfreds Krone die Prinzes-
sin von ihm überzeugen. Gut gelaunt liefen wir zurück zum Heim und freuten uns auf den Znacht. Zum 
Hochzeitsessen gab es Spaghetti. Nach dem Essen richteten wir uns für die Hochzeit und so begleiteten 
wir Anastasia zu ihrem Prinzen bei der alten Mühle. Der Prinz stand schon bereit als drei Männer den 
Prinzen plötzlich von hinten kamen und den Prinzen mitnahmen. Nachdem wir die Prinzessin beruhigt 
hatten machten wir uns auf den Weg, den Prinzen zu befreien, den Entführern nach. Wir fanden auf 
dem Weg eine Forderung, die Prinzessin zum Friedhof zu bringen. Wir schlichen zum Friedhof, aber dort 
übergaben wir den Entführern nicht die Prinzessin, sondern schlugen die drei Männer mit einem Böller in 
die Flucht. Der Prinz war körperlich gesund wieder bei uns. Das glückliche Ehepaar schnitt im Pfadiheim 
die leckere Schwarzwälder Torte an. Wir fielen erschöpft ins Bett, doch der Schlaf währte nicht lange. 

Wir wurden aus unseren sanften Träumen gerissen, Manfred war verschwunden und die Prinzessin 
machte ein riesen Theater. Wir folgten der Prinzessin bis zur alten Mühle. Dort lief Manfred wie hypnoti-
siert auf ein paar Gestalten in dunklen Kutten zu. Die mysteriösen Gestalten verschwanden mit Manfred, 
jedoch hinterliessen sie einen Hinweis, dass sie sich in der Elefantenhöhle versteckten. Auf dem Weg zur 
Höhle sahen wir ein zwei Meter hohes brennendes Kreuz mit ein paar dieser seltsamen Personen. Wir 
entschieden uns lieber für einen Umweg. Die Prinzessin wusste aus alten Legenden, dass man den Bann 
nur mit seltenen Gegenständen in einem komplizierten Ritual brechen könnte. Unter anderem das Herz 
eines der Entführer. Wir nahmen bei einem Hinterhalt einen von ihnen gefangen, nachdem er versucht 
hatte einen von uns zu entführen und schnitten sein Herz mit einer Machete heraus. Mit den anderen, 
leichter erhältlichen Zutaten schufen wir aus den Sachen ein hell leuchtendes Pulver. In der Elefanten-
höhle fanden wir den Prinzen auf einem Opferaltar, umringt von den seltsamen Entführern. 

Wir entzünden das leuchtende, geweihte Pulver und vertrieben die Entführer für immer und ewig. Wir 
nahmen den Prinz mit ins Pfadiheim und verabreichten ihm ein Gegenmittel gegen die Hypnose, das ver-
dächtig viel mit Schoggipudding gemeinsam hatte. Wir gingen zu Bett. Zum zweiten Mal. Am nächsten 
Morgen putzten wir das Heim, machten einen abschliessenden Ruf und beendeten das Weekend.

Allzeit bereit!
Fabian Hofer v/o Habbit, Gabriel Wolfender v/o Snorre, Rea Graf v/o Twiggy
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Der$Berg$ruft$–$vom$Alptraum$2017$

Es#war#an#einem#Samstag#im#August#im#Jahre#des#Herrn#2017,#als#sich#eine#Gruppe#altbekannter#Rover#einfand,#
um#ein#Wochenende#der#Tradition#des#Alptraums#zu#frönen.#Mit#von#der#Partie#waren#Schruubä,#ChouLchou,#
Nanuk,#Fuchs,#Mao,#Doopy,#Astutus,#Sermo#und#Grisu.#Der#Name#sagt‘s:#es#geht#um#traumhafte#Roveraktionen;#
manchmal#führen#sie#auch#auf#Alpen.#Alpträume#im#Sinne#des#Worts#sind#es#aber#selten.#Ein#rotes#IlgLBüssli#
sammelte#die#Gruppe#um#10:00#Uhr#beim#Pfadiheim#Kreuzlingen#auf.#Das#Gefährt#war#eigentlich#erst#eine#
Woche#später#bestellt#(wie#war#das#nochmal#mit#dem#Alptraum?).#So#war#auf#die#Schnelle#dann#nur#ein#älteres#
Modell#verfügbar,#das#wir#schon#von#verschiedenen#Weekends#gut#kannten.#Die#alte#Freundschaft#war#rasch#
aufgefrischt#und#los#ging‘s#in#Richtung#Osten,#genaues#Ziel#nur#der#Reiseleitung#bekannt.#
#

Im# wolkenverhangenen# Rheintal#
erreichen# wir# unser# erstes# Ziel:#
Oberschan#bei#Sargans.#Da#erwartet#uns#
das#herzige#Seilbähnchen#«Palfries».#Ein#
Maschinist#wurde#vergebens#gesucht.#Als#
alle#acht#Nasen#gerade#so# in#der#Kabine#
untergebracht# waren,# drückte# ChouL
chou# den# gelben# Knopf.# Alle,# die# ChouL
chou#kennen,#erahnen#die#Furcht,#welche#
die#Gruppe#Rover#in#diesem#Augenblick#in#
einen# festen# Würgegriff# nahm.# Es# ging#
allerdings# gut# aus:# Türe# zu# und# schon#
stieg#die#Bahn#auf#in#luftige#Höhen.#Oben#
angekommen#war#noch#der#Fahrtpreis#im#
Kurhaus# Alvier# zu# entrichten.# Danach#
machten# wir# uns# auf# den# Weg# und#
erkundeten#zu#Fuss#die#bergigen#Wanderwege#am#Hang#des#Alviermassivs.#Uns#offenbarte# sich#eine#super#
Aussicht#auf#das#Rheintal,#wo#sich#die#Anfänge#des#Bündnerlands#auf#den#Kanton#St.#Gallen#treffen.#
#

Durch#dutzende#Kuhweiden#ging#es,#jede#
mit#ihrem#eigenen#ElektroLZaun#(den#man#
fachgerecht# stets# ein# und# wieder#
aushängen#muss).#Der#Weg#führte#uns#bis#
zu#einer#besonders#schönen#Stelle,#wo#wir#
unseren# Zmittag# auspackten.# Inmitten#
von# Kühen# und# saftigen# Wiesen# kamen#
Erinnerungen#an#die#Region#auf.#Ganz# in#
der#Nähe,# in# Triesen,#waren#die#meisten#
Anwesenden# im# SuLa# 2002# dabei.#Mitte#
des# Nachmittags# endete# die#
Rundwanderung#dort,#wo#sie#angefangen#
hatte#und#die#SelbstfahrLSeilbahn#brachte#
alle#wieder#sicher#ins#Tal.#
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Um#15:00#Uhr#stiess#am#Bahnhof#Sargans#auch#Grisu#zur#Gruppe#und#so#konnte#es#weitergehen.#Der#Ruf#des#
Bergs#war#schliesslich#immer#noch#zu#hören#und#so#näherten#wir#uns#dem#Gesteinsmassiv#erneut,#aber#auf#
andere# Art.# Gegen# 15:30# Uhr# erwarteten# uns# zwei# kundige# Führer# am# Eingang# des# Bergwerks# Gonzen.#
Während#über#2‘000#Jahren#wurde#hier#Eisenerz#abgebaut,#seit#den#1960erLJahren#steht#das#Bergwerk#still.#
Reserven#wären#noch#einige#vorhanden,#aber#der#Abbau#ist#mittlerweile#unrentabel.#Lange#war#das#Bergwerk#
ein#wichtiger#Wirtschaftsfaktor#in#der#Region,#zog#aber#auch#die#natürlichen#Ressourcen#in#Mitleidenschaft.#
Ganze#Wälder#wurden#abgeholzt#für#die#Weiterverarbeitung#des#Erzes.#Heute#kümmert#sich#ein#Verein#um#den#
Unterhalt,#betreibt#ein#Restaurant#und#macht#spannende#Führungen#von#2h#bis#zu#2#Tagen.#

#

Mit#Mineurhelm#und#Lampe#ausgerüstet#fuhren#wir#in#den#Stollen#ein.#Barbara#II#brachte#uns#ca.#2km#tief#in#
den#Basisstollen#und#von#da#gingen#wir#zu#Fuss#weiter.#Die#Arbeit#unter#Tage#war#sicher#hart,#aber#dafür#auch#
viel#besser#entlöhnt#als#andere#Arbeiten#draussen#an#der#frischen#Luft.#Fasziniert#zeigte#sich#unser#Guide#davon,#
dass#man#für#gute#Ideen#Prämien#erhielt.#Er#erwähnte#es#oft#und#mit#Nachdruck,#so#dass#es#uns#nicht#gewundert#
hätte,# wenn# „Prämie“# ein# Lösungswort# bei# einem# Abschlusstest# gewesen# wäre.# Die# Mineure# und# die#
Handlanger#mussten# jeden#Tag#ein#gewisses#Soll#an#Tonnen#erfüllen,#die#sie#aus#dem#Berg#schleppten.#Die#
Hilfsmittel# entwickelten# sich#dabei# stets#weiter# (richtig:#Prämien# lockten!)#und#die#Mineure#wirtschafteten#
teilweise#auf#eigene#Rechnung#–#je#weniger#Sprengstoff#und#Material#sie#verbrauchten,#desto#mehr#blieb#von#
der# Entschädigung# für# das# Erz.# Einiges# an# Ausrüstung# konnten# wir# in# Aktion# begutachten,# so# auch# einen#
Grubenbagger# und# die# Pressluftbohrer.# Spätestens# dann# waren# unsere# zwei# HobbyLBergleute# vollends# in#
ihrem#Element#und#rückten#dem#Berg#mit#Pressluft#zu#Leibe#wie#wenn#sie#nie#etwas#anderes#gemacht#hätten,#
inklusive#lautem#Fluchen#über#die#offenbar#nachlässigen#letzten#Benutzer.#Die#Dimensionen#des#Werks#waren#
imposant# und# wir# waren# beeindruckt# von# dieser# ganz# eigenen# Welt# und# ihren# Begriffen# wie# dem# „guten#
Wetter“# und# wussten# nun# auch,# dass# man# an# jedem# Morgen# vor# der# Weiterarbeit# zuerst# „den# Sargdeckel#
runterholen“# musste.# Ein# Grossteil# des# Werks# steht# mittlerweile# unter# Wasser,# dennoch# sind# unzählige#
Kilometer#(geführt)#begehbar#und#definitiv#einen#Ausflug#wert.#
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Wieder# am# Tageslicht# knurrte# langsam# aber# sicher# der#Magen.# Schruubä# fuhr# den# platzsparend# über# den#
halben#Parkplatz#gestellten#Wagen#vor#und#fuhr#mit#uns#in#Richtung#Wartau#in#das#winzige#Pfadiheim#Oberrhi#
in#Nähe#eines#Bachs.#Hier#schlugen#wir#unser#Nachtlager#auf.#Alle#(man#lese#«einige#wenige»)#räumten#fleissig#

aus#und#ein,#brachten#ein#Feuer#in#Gang#
und# bald# brutzelten# Spiessli# auf# dem#
Grill# und# in# der# Höllenglut# (Chou?)#
schmorten# die# Ofenkartoffeln# um# ihr#
Leben.# Alles# nützte# nichts,# die# Rover#
waren#stärker#und#nur#der#einsetzende#
Regen# konnte# uns# vom# Feuer#
vertreiben# in# die# gute# Stube# wo# wir#
noch# einige# lustige# Stunden#
verbrachten,#bis#wir#uns#auf#Ohr#legten.#
Meistdiskutierte# Themen# des# Abends:#
Nanuks# Qualitäten# als# DJ,# die#
allgegenwärtige#Mäuseplage# (offenbar#
sind# Schaumstoffmatratzen# durchaus#
eine# Futteralternative# für# die# Viecher)#
und#alte#Heldengeschichten.#

#

#

Nach#kurzer#Nachtruhe#weckte#der#Duft#gebratenen#Specks#rasch#auch#die#müdesten#unter#uns.#Nach#einem#
ausgiebigen# Brunch# putzten# wir# das# Heim,# was# sehr# zügig# ging# und# machten# uns# auf# den#Weg.# Rasante#
Abfahrten,# freier# Fall# ins# Ungewisse# und# rasante# Wildwasserfahrten# standen# an# –# zumindest# war# die#
Ankündigung# der# neuen# Rutschen# im# Säntispark#
verheissungsvoll.#Und#wir#können#nun#bestätigen:#ja,#es#
lohnt# sich# wirklich!# Rutschduelle,# kalte# Duschen,#
Frühstarts# und# viel# Chlorwasser# folgten.# Nach# drei#
Stunden#war# das# schnellste# RutschLTeam#erkoren#und#
alles# zur# Genüge# ausprobiert# und# so# neigte# sich# das#
Wochenende# langsam# aber# sicher# dem# Ende# zu.# Die#
letzte#Fahrt#nachhause#war#eine#kurzweilige,#ChouLchou#
unterhielt#uns#mit# seinem#exquisiten#Musikgeschmack#
ganz#vorzüglich#und#im#Handumdrehen#spuckte#uns#die#
Reisekarosse#kurz#nach#17:00Uhr#in#Kreuzlingen#wieder#
aus.#Ein#lautes#Räge#Wick#und#Dräck#für#die#Organisation#
des#Wochenendes#und#das#Unterland#hatte#uns#wieder.#
Der#Berg#hat#gerufen#und#es#hat#sich#gelohnt.##

Auf#ein#Neues#im#nächsten#Jahr!#

#

Fuchs#und#Grisu#
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Perfekter  Pizzaplausch  

Traditionell  lädt  der  Pfadi-­Vorstand  alle  Leiterinnen  und  Leiter  einmal  jährlich  als  
Dank  für  ihre  tolle  Arbeit  zu  einer  Party  ein.    

In  diesem  Jahr  richtete  die  Abteilung  Sturmvogel  den  Anlass  aus.  Und  so  nutzten  wir  
die  Gelegenheit,  den  Pizzaofen  auszuprobieren!  

Zum  Glück  war  uns  der  Wettergott  gewogen,  sodass    wir  am  Abend  des    22.9.  
zahlreiche  Mitglieder  sowohl  von  Sturmvogel  als  auch  von  Seemöve  begrüssen  
durften.  

Nach  einem  feinen  Apéro  war  der  Ofen  heiss  genug:    Die  Teiglinge,  die  uns  
freundlicherweise  Reto  Eppenberger  vom  Fischerhaus  zur  Verfügung  gestellt  hatte,    
wurden  ausgewalzt  und  jeder  konnte  sich  seine  eigene  Pizza  nach  Gusto  belegen.  

Unser  Pizzaiolo  Husky  beförderte  ein  Prachtstück  nach  dem  anderen  in  und  aus  dem  
Ofen.  BRAVO!  

Zum  Abschluss  gab  es  noch  ein  feines  Dessertbuffet.  Weit  nach  Mitternacht  kehrte  
nach  der  gelungenen  Party  wieder  Ruhe  in  und  um  die  Alte  Mühle  ein.  

Wir  freuen  uns  schon  aufs  nächste  Jahr,  wenn  uns  die  Seemöven  einladen!  

Kirsten  Limberg  
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AL-Brief 
Liebe Pfader, Eltern und Freunde der PTA-Summervogel 
 
Seit dem Sommerlager ist schon wieder einige Zeit vergangen und der Herbst ist 
eingetroffen. Gerne möchten wir diesen Seetüfel nutzen, um euch zu erzählen, 
was wir seit der Sommerpause schon erlebt haben. Natürlich darf auch ein 
Ausblick auf den Rest des Jahres nicht fehlen.  
 
Seit der Sommerpause begleiten uns die Piraten durch 
die Aktivitäten. Jedoch sind es keine gewöhnlichen 
Piraten, denn sie sind auf der Suche nach einem neuen 
Beruf. Dabei testeten sie ihr Können bereits als 
Zirkusleute, Feuerwehrmänner und Prinzessinnen. 
Welche weiteren Berufe sie noch erkunden, möchten 
wir natürlich noch nicht verraten. 

Auch dieses Jahr haben wir am Kantonalen 
Pfaditreffen in Hüttwilen teilgenommen. Dabei 
halfen wir der Pfahlbauer-Familie Speeracker 
beim Bau von neuen Häusern, da ihre 
Bevölkerung immer mehr zunimmt. In einem 
Wettkampf bewiesen wir unser Können in 
Spiel&Sport, Naturkunde, Samariter und 

Seilkunde.  
 
Die Piraten werden uns auch noch den Rest des Jahres begleiten und gemeinsam 
mit uns, neue Abenteuer erleben. Dazu werden wir uns mit ihnen an den 
Aktivitäten treffen, sowie an der Chlaus-Aktivität und der Waldweihnacht. Zur 
Waldweihnacht sind alle Familienmitglieder herzlich eingeladen.  
 
Im Dezember werden wir zudem wieder einen Stand am Weihnachtsmarkt in 
Ermatingen haben. Wir freuen uns über euren Besuch, beim gemeinsamen 
Risotto essen oder Guetzli kaufen.  
 
Allzeit bereit 
 
Scoia & Chiara  
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Aktivität ϭϵ. August ϮϬϭϳ 
Die Sommerferien sind vorüber und wir treffen uns wieder beim Pfadiheim 
Triboltingen. Die Sonne strahlt, der See glitzert, als plötzlich drei Gestalten 
daherkommen. Sie sehen niedergeschlagen aus und murmeln gemeinsam 
unmelodisch ein Lied vor sich her. Ihre Laune hellt sich auf, als sie uns sehen und 
sie fragen uns, wer wir denn sind. Wir erklären ihnen, wer und was die PTA 
Summervogel ist. söllig begeistert von unserer Truppe erzählen sie uns ihre 
Geschichte und ihren Traum͗ Sie sind Piraten, und zwar schon sooo lange immer 
auf dem See unterwegs, dass sie genug vom Piratendasein haben. Sie möchten 
ũetzt ein Zirkus sein.  
Doch das Problem dabei ist, dass sie gar keine Ahnung vom Zirkus haben. Also 
entschliessen wir uns, mit ihnen ein Zirkus auf die Beine zu stellen. Dafür 
sammeln wir Ideen, schneidern uns Kostüme, schminken uns, sorgen für 
genügend Popcorn und proben verschiedene Nummern in Gruppen, sodass wir 
aufführungsbereit sind. Zu einem richtigen Zirkus gehört auch eine schöne 
Danege, welche wir am See finden.  
Dann geht es los͖ der Direktor tritt vor und sagt die erste 
Nummer an͗ die Jongleure͊ Zwei Jongleure verzaubern das 

applaudierende Publikum mit ihren Künsten. Als 
nächstes kommen die Tiere͗  Ein Elefant, der 
sich rollt, sich auf die Hinterbeine aufstellt und 
gemütlich über die Danege trampeln kann und ein adrettes Alpaka, 
dass wunderbar im Kreis geht. Als letzte Nummer sagt der Direktor 
die Clowns an. Gespannt wartet das Publikum, da kommen zwei 

Clowns und versuchen einen Becher auf einem Schwert zu balancieren. Das 
klappt recht gut͙ oh aber schon fällt der Becher und das Publikum lacht. Als das 
erneute Aufsetzen des Bechers nicht klappt und einfach nicht mehr klappen will, 
lacht das Publikum immer lauter. 
Am Ende gehen wir fröhlich zum Pfadiheim zurück. Dort angekommen, gestehen 
uns die Piraten, dass der Zirkus nichts für sie sei. Es sei viel zu anstrengend,  und 
sie würden lieber wieder auf ihr Schiff zurückgehen. Das finden wir etwas 
schade, da wir aber alle einen lustigen Nachmittag hatten, versprechen uns die 
Piraten, uns bald wieder zu besuchen. sielleicht wissen sie ũa dann, was sie 
einmal werden wollen.  
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Generalagentur 
Kreuzlingen
Roland Haselbach
Hauptstrasse 53
8280 Kreuzlingen
T 071 677 00 30
kreuzlingen@mobiliar.ch

RRAAIIFFFFEEIISSEENNBBAANNKK    TTÄÄGGEERRWWIILLEENN  
Ermatingen  -  Kreuzlingen  -  Hefenhausen  -  Siegershausen 

  www.raiffeisen.ch/taegerwilen 
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Kantonales Pfaditreffen ϯ.September ϮϬϭϳ 
Gemeinsam mit allen anderen Pfadern, Wölfen und 
Pio͛s des Kanton Thurgaus treffen wir uns am ϯ. 
September am Hüttwilersee. Dort begegnen wir 
der Familie Speeracker. Diese berichten uns, dass 
sie dieses Jahr besonders viele Fische gefangen und 
Gemüse angebaut haben. Deshalb benötigen sie dringend neuen Platz. Sie 
bauten bereits mehrere Häuser, für welche sie nun in einem Wettkampf die 
neuen Nachbarn auserlesen möchten.  

Beim Spiel & Sportposten 
bewiesen wir unser Können beim 

Sackhüpfen, der Stafette, 
Bowling, DemorǇ, Schiffefahren 
und Fische im Sägemehl suchen. 

Beim Samariterposten wurden 
verschiedene Notsituationen 

dargestellt, bei welchen 
alarmiert und geholfen werden 

musste. 

Beim Naturkundeposten wurden 
sögel anhand der Laute 

zugeordnet, und Feuer gemacht, 
zudem mussten Pflanzen 

erkennt werden.  

Beim Pionier-Posten zeigten die 
Pfader, dass auch die PTA 

Knöpfe, Zelte und Seile kennen. 

Am Abend machten  Herzlichen Dank an  
wir uns stolz über  alle die mit uns mit- 
den ϯϬ. Platz von ϰϯ  gefiebert und uns 
Gruppen  unterstützt haben͊ 
Nachhauseweg.   D-E-R-C-I͊ 
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Aktivität ϭϲ.September ϮϬϭϳ 
Die zwei Piraten vom letzten Dal sind wieder zu uns gekommen und wollten 
wieder etwas Neues ausprobieren. Wir mussten allerdings zuerst herausfinden 
was das ist͗ 
Es ist warm, verteilt Wasser, hat eine Helm und Handschuhe͙ wisst ihr schon 
was͍  

Genau Feuerwehrmänner 
 

Wir machten uns auf den Weg und übten an verschiedenen Posten 
Feuerwehrmann zu sein. So übten wir stark zu sein, da man viel Kraft braucht um 
den Feuerwehrschlauch halten zu können. Wir bildeten eine Leiter ;PǇramideͿ 
und lernten wie man ein sicheres Feuer macht und das ein Feuer nicht nur 
schlechte Eigenschaften hat. Es kann auch feine Schoggibananen machen 😉😉.  
 
Nach den Schoggibananen ging es dann ans Eingemachte, ans Feuer löschen. 
Jeder bekam eine gefüllte Feuerwehr-Wasser-Spritze und auf das Kommando 
ͨWasser-Darschͩ zielten alle aufs Feuer und so löschten es alle zusammen.  
Am Schluss sind die beiden Piraten total erschöpft und finden das 
Feuerwehrmannleben zu anstrengend und das Feuer ist auch sooo heiss͊ Wir 
müssen wohl weiter nach dem idealen Beruf suchen. 
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Roundtable-Aktivität ϯϬ.September ϮϬϭϳ 
Heute hatten die Piraten einen neuen Berufswunsch. Die zwei Piraten-LadǇs 
versuchten den Piraten davon zu überzeugen einen Tag als Prinzessin zu testen. 
Wir machten eine Abstimmung. Da der gesamte Roundtable, welcher uns heute 
besucht, für die Damen war, hatte der Pirat keine Chance.  
Zunächst sammelten wir Ideen, was Prinzessinnen alles können müssen. Dann 
versuchten wir uns im ͨ Gerade laufenͩ, Schminken, anziehen und beim ͨschönͩ 
Essen.  
Dem Piraten reichte es irgendwann und wollte ͨRotzenͩ gehen. Also gingen wir 
nach draussen und machten verschiedene Spiele.  
Nach einiger Zeit hatten wir Hunger und assen die feinen Schoggibrötli, welche 
wir gemacht haben.  
Anschliessend an die Aktivität grillierten wir gemeinsam mit dem Roundtable 
und liessen den Nachmittag ausklingen.  
Wir möchten uns an dieser Stelle nochmals beim Roundtable Kreuzlingen 
bedanken, welcher uns seit mehreren Jahren finanziell unterstützt, 
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Weihnachtsmarkt Ermatingen ϮϬϭϳ 
Auch dieses Jahr werden wir am Weihnachtsmarkt in Ermatingen ;ϭϰ.-
ϭϳ.ϭϮ.ϮϬϭϳͿ mit einem Stand vertreten sein. Dort werden Guetzli, Deko-Artikel 
und auf dem Feuer gekochtes Risotto verkauft. Zudem können Kinder gratis 
Schlangenbrot über dem Feuer backen.   

 
Der Stand ist am  

- Donnerstag, ϭϰ.ϭϮ.  von ϭϲ.ϬϬ bis ϮϬ.ϬϬ hhr 
- Freitag, ϭϱ.ϭϮ.   von ϭϲ.ϬϬ bis ϮϬ.ϬϬ hhr 
- Samstag, ϭϲ.ϭϮ.  von ϭϭ.ϬϬ bis ϮϬ.ϬϬ hhr 
- Sonntag, ϭϳ.ϭϮ.  von ϭϭ.ϬϬ bis ϭϳ.ϬϬ hhr 

geöffnet. 

 
Wir freuen uns euch am Stand begrüssen zu dürfen. 
 
Falls ihr Zeit und Lust habt, uns dabei zu unterstützen ;Guetzleͬserkauf am 
StandͿ wendet euch bitte bis am ϭϳ.ϭϭ.ϮϬϭϳ per Dail oder Telefon an Linuǆ 
;Kontaktdaten siehe untenͿ.  
 
 

 
 
 
 
Philipp Brühwiler vͬo Linuǆ 
Kanalstrasse ϰ 
ϴϯϳϬ Sirnach 
Dail͗ linuǆΛpta-summervogel.ch  
Dobile͗ Ϭϳϵ ϯϯϰ ϲϬ ϳϳ 



Unterseestrasse 36    8280 Kreuzlingen    Tel. 071 672 55 77
www.braendli-ag.ch

Inserat Eishockey 90 x 126mm

 

 
 

 

www.kaminfeger-tanner.ch

Kaminfeger Tanner GmbH  
8280 Kreuzlingen   

• Kaminfegermeister 
• Energie- und Effizienzberatung 
• Solarreinigung 
• Feuerungskontrolle 
• Feuerungsfachmann Öl/Holz 
• Lüftungsreinigung  

071 670 11 03 
tannerkaminfeger@sunrise.ch 
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Rückblick  auf  die  22.  EPK-­Metzgete	
  
  	
  
Am  14.  Oktober   fand   die  EPK-­Metzgete  wieder   statt   und   läutete   damit  
endgültig   den   Herbst   ein.   Ein   paar   Tapfere   wanderten   von   Berg   nach  
Weinfelden  –  begleitet  von  einem  schönen  Sonnenuntergang  entlang  des  
Panoramaweges.   Belohnt   wurde   die   12-­köpfige   Truppe   im   Restaurant  
zum   Trauben   in  Weinfelden  mit   einer   Metzgete   à   Discretion.   Die   EPK  
dankt   für   eure   Teilnahme.   Nächstes   Jahr   versuchen   wir   die   Metzgete  
ausserhalb  der  Herbstferien  zu  legen  und  es  somit  mehreren  Mitgliedern  
zu  ermöglichen.  Tipps  sind  immer  willkommen.	
  



Ehemalige Pfadi
Kreuzlingen

32

	
  

	
  
Jetzt deine Plätze reservieren: 

Fonduestübli an der 
Waldweihnacht 2017 
 
Auch dieses Jahr gibt es an der Pfadi-Waldweihnacht traditionell das Fonduestübli, in 
welchem die Fonduespezialitäten der EPK (Ehemalige Pfadi Kreuzlingen) zubereitet 
werden. Im Gegensatz zur übrigen Verpflegung muss man sich dazu allerdings 
anmelden, denn die begehrten Plätze sind begrenzt. 
 

 
 
 
 
 

 

 
Die Anmeldungen werden der Reihe nach angenommen – solange Vorrat. 
Reservationen nehmen wir bis am Freitag, 08. Dezember 2017 entgegen unter: 

Michael Schneider / Schruubä, Schirmisrütistrasse 10, 8507 Hörhausen  
oder per E-Mail an: epk@sturmvogel.ch 
 

Anmeldung fürs EPK-Fonduestübli 2017 von: 
 
Vorname: _________________________      Name: __________________________ 
 
Anzahl Plätze/Portionen: _____________ 
 
E-Mail: _________________________Telefon: _____________________________	
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waldweihnacht
2017

Liebe Pfädis, Liebe Eltern, Ehemalige und Pfadifreunde.

Wir freuen uns, euch zur diesjährigen Waldweihnacht der 
beiden Kreuzlinger Pfadiabteilungen einzuladen! 
Nach dem besinnlichen Teil der Weihnachstfeier wird im 
warmen Pfadiheim ein feiner Znacht sowie Kaffee und 
Kuchen verkauft.

Die Eckdaten: Besammlung ist am 16. Dezember um 
17:30 Uhr beim Schulhaus Emmishofen.
Bitte warme Kleidung und gutes Schuhwerk mitnehmen, wir 
sind etwa zwei Stunden im Freien. Alle Aktiven mit Pfadi-
hemd und Kravatte!
Wir kehren um etwa 19:00 Uhr ins Pfadiheim Alte Mühle 
zurück. 
Wer also nicht an den Stufenteilen mitmachen will, kann sich 
direkt um 19:00 Uhr beim Pfadiheim einfinden und den 
feinen Znacht, das gemütliche Beisammensein oder auch 
das Pfadibeizli geniessen.

Wir freuen uns, euch alle an der Waldweihnacht zu sehen!
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PFADI  KREUZLINGEN 
 DIE ABTEILUNGEN SEEMÖVE + STURMVOGEL 
  

  

 
 

Chlauseinzug am 3. Dezember 2017 
 
Liebe Wölfe, liebe Pfaderinnen und Pfader, liebe Eltern. 
 
Seit Jahren veranstaltet die Klausengesellschaft Kreuzlingen den traditionellen Chlauseinzug. Wie 
immer helfen wir den Samichläusen beim Transport der schweren Säcke mit unseren selbst-
geschmückten Leiterwägeli. 
Wir freuen uns auf eure Anmeldung und schön geschmückte Wägeli. 
 
Anfang: Sonntag, 3. Dezember 2017, 15.15 Uhr, Hauptstrasse 88,  

8280 Kreuzlingen (Chlausenlokal, vis à vis Bärenplatz, beim Z88) 
 
Ende: Abends um ca. 19.00 Uhr in der Tiefgarage des Park-Kafis (direkt neben dem 

Chlausenlokal) 
 
Tenü: Pfadihemd & Krawatte sichtbar tragen, warme Unterkleider, kein Täschli/Dolch 
 
Wägeli: Jeder sollte einen Leiterwagen oder Veloanhänger geschmückt mit 

Tannenästen mitbringen, damit die Samichlaussäcke transportiert werden 
können. 

 
Kleines Dankeschön: Jeder Teilnehmer erhält ein Chlaussäckli und eine warme Suppe nach dem 

Umzug. 
  
An- / Abmeldung: Mit untenstehendem Talon bitte bis spätestens Freitag, 27. November 2017 

an: al@sturmogel.ch 
 oder per Post: Lukas Heuberger v/o Pepe, Bütenstr. 6, 8595 Altnau 
 
üses bescht und allzeit bereit, 
 
  

Pepe und Alpha 
Abteilungsleitung Sturmvogel 
 
 
 

 
¨ ABMELDUNG  ¨ ANMELDUNG ZUM CHLAUSEINZUG VOM 3.12.2017 
 
Vorname, Name:  _________________________     Pfadiname:  ___________________ 
 
  
Meute / Stamm:     _________________________    Abteilung:  �  Sturmvogel         
(Gruppe / Fähnli / Stufe)     �  Seemöve 
	
  
	
  
eigenes Wägeli:           �  ja        �  nein        Unterschrift der Eltern  ________________________
 	
  
 

✁ 
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Erni Gartenbau + Planung AG
Seestrasse 32
CH-8598 Bottighofen
T +41 (0)71 677 11 66
www.erni-gartenbau.ch

GARTENTRÄUME

BESCHWERDEN? 
THERAPIE GUNTLISBERGEN HILFT!

Einkaufszentrum ceha!
Hauptstrasse 63 · 8280 Kreuzlingen
Tel. 071 672 66 65

Haus Spitzgarten am Boulevard  
Hauptstrasse 38 · 8280 Kreuzlingen
Tel. 071 672 66 05

www.therapie-guntlisbergen.ch

DAUERHAFT ZUVERLÄSSIG
IHR ELEKTRO-PARTNER VOR ORT

Elektro Arber AG
Romanshornerstrasse 2
8280 Kreuzlingen

Telefon 071 686 80 50
Telefax 071 686 80 58

info@arber.ch
www.arber.ch

fleisch vom schrofen. 
geschmackvoll. 
natürlich. preiswert. 

schrofen hofladen
fleisch & comestibles
langhaldenstrasse 45
8280 kreuzlingen
tel. 071 688 63 93
www.schrofen.ch
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